Erwachsen werden – Von zuhause ausziehen

Ein Planspiel

1. Stellt Euch vor, Ihr seid mit der Schule fertig und habt einen Ausbildungsplatz als …………..…………… bekommen. Schon zwei Jahre seid Ihr in der Ausbildung – und so langsam wollt Ihr auf eigenen Beinen stehen und von zuhause ausziehen. 2022 lebten 41% der Deutschen in Single-Haushalten, also gehen wir davon aus, dass auch Ihr erst einmal allein lebt.

2. Allerdings machen Eure Eltern sich Sorgen: Wird das Geld reichen? Bevor sie Euch mit ruhigem Gewissen ausziehen lassen, müsst Ihr zunächst einen Finanzplan erstellen, um zu sehen, wie viel Geld Ihr braucht. Legt also eine Liste mit notwendigen monatlichen Posten an. Dazu gehört natürlich die Miete, aber auch Eure Hobbys und so weiter. Eben alles, was Geld kostet.

3. Schätzt nun, wie viel Geld Ihr im Monat wohl etwa für die einzelnen Posten ausgeben müsst und rechnet Euren monatlichen Verbrauch zusammen.

4. Jetzt recherchiert im Internet, wie hoch die Kosten z.B. für die Miete, Essen, Kleidung und so weiter hier in unserer Region tatsächlich sind. Rechnet noch einmal den monatlichen Verbrauch zusammen. Hattet Ihr realistisch geschätzt?

5. Erstellt mit Excel ein Tortendiagramm, aus dem hervorgeht, wie viel Geld für welche Posten ausgegeben wird.

6. [bookmark: _GoBack]Schaut nun unter http://berufenet.arbeitsagentur.de nach, wie hoch der Verdienst eines Auszubildenden zum …………. im dritten Lehrjahr ist.
Könnt Ihr Euch all das, was Ihr aufgelistet habt, mit dem Gehalt leisten? Wie viel habt Ihr monatlich übrig – oder wie viel fehlt?

7. Wenn Euch etwas fehlt: Was meint Ihr, an welcher Stelle Ihr sparen könnt?
Wenn Euer Gehalt höher ist als die Ausgaben, fügt Ihr als letzten Posten den „Sparstrumpf“ zu Eurem Tortendiagramm hinzu, so dass die Gesamtsumme genau Eurem Gehalt entspricht. Ersparnisse zu haben ist wichtig, wenn zum Beispiel eine Neuanschaffung ansteht oder etwas repariert werden muss.

Könnt Ihr am Ende Euren Eltern einen wasserdichten Finanzplan vorlegen?
